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Objekt: Mylasa

Museum: Münzsammlung des Instituts für
Klassische Archäologie der
Universität Tübingen
Burgsteige 11
72070 Tübingen
07071-29 78546
sekretariat@klassarch.uni-
tuebingen.de

Inventarnummer: SNG Tübingen 3644

Beschreibung
Münzen der Provenienz ]]Lot[[ bezeichnen eine als geschlossene Gruppe in die Sammlung
gelangte Partie von 36 Silbermünzen (Rhodos, Rhodische Peraia), die möglicherweise einem
Fund angehören.
Vorderseite: Kopf des Helios in Dreiviertelansicht nach r. Links davor Adler sitzend nach r.
Rückseite: Rose mit Knospentrieben rechts und links. Dazwischen Monatsangabe Π-
Α[ΝEMOΣ] des makedonischen Kalenders, darunter Beamtennamen in Monogrammen (hier
nicht zu erkennen).

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 2.59 g; Durchmesser: 14 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 190-150 v. Chr.
wer
wo Milas

Verkauft wann
wer Münzen- und Medaillenhandlung Dr. Michael Brandt &

Stefan Sonntag
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://bawue.museum-digital.de/object/61052


wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Gott
• Münze
• Silber
• Stadt
• Tier
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